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Strophe 1 

Ja es steht geschrieb’n, 

Du sollst die Schlechten, 

die Dich quälen, auch noch lieben, 

statt sie zu ächten. 

 

Mach Dich klein, 

duck Dich weg und leb‘ - doch 

wie würd‘ die Welt sein, 

wenn‘s so miesen Pöbel gar nicht gäb. 

 

Refrain 1 

Sie nehm‘n das Recht, 

weil sie Stärke verspür‘n, 

die Welt bleibt schlecht, 

weil sie Schlechtes nur schür‘n. 

 

Noli me 

tangere! 

 

Instrumental 

Noli me 

tangere! 

 

Strophe 2 

Grenzen akzeptier’n, 

so woll’n wir Leben, 

statt Gewalt diskutier‘n  

und nach Frieden streben. 

 

Strophe 3 

Klar kann ich verzeih’n, 

und jenen Frieden, 

setz ich nicht gleich auf’s Spiel, 

doch ich hab entschieden! 

 

Nied‘re Dummheit, 

springt ins Gesicht – hey,  

ich werd ganz cool sein, 

doch die and’re Wange krieg’n sie nicht. 

 

Refrain 2 

Ihr pocht auf‘s Recht, 

dass der Stärkere führt, 

Ihr seid so schlecht,  

dass Ihr gar nichts mehr spürt! 

 

 

 

Noli me 

tangere! 

 

Ihr seht uns schwach, 

weil wir anständig sind, 

es naht der Tag, 

wo ich nichts mehr empfind. 

 

Noli me 

tangere… 

 

Sie schnall‘n nicht, 

was ausbricht… 

 

Instrumental 

 

Bridge 

Leid gibt‘s genug, 

wenn Verachtung nur regiert, 

was hilft schweigsam und klug, 

noch hält man still, 

bald ist’s passiert! 

Ganz egal ob ich das will, 

denn die Sanften stehen auf, 

geh’n wir halt drauf… 

 

Instrumental 

 

Refrain 3 

Wird wohl nie sein, 

und doch hätt ich‘s geliebt, 

wie wär die Welt, 

wenn’s kein Abschaum mehr gibt? 

 

Noli me 

tangere! 

 

Instrumental 

 

Noli me 

tangere! 

 

Noch leist‘ ich 

mir Ehre… 

 


